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Die sieben Bewusstseinsebenen von Organisationen

Selbstloses Dienen für das Wohl der Menschheit 
und des Planeten. 

Modell nach Richard Barrett
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Selbstloses Dienen für das Wohl der Menschheit und des 
Planeten. Soziale Verantwortung für künftige Generationen. 
Sich in den Dienst stellen..

Einen Beitrag leisten – Engagement in der Gemeinde -
Umweltbewusstsein. Sinn Im Miteinander etwas bewirken.

Gemeinsame Vision und gelebte Werte, identitätsstärkende 
Kultur. Aufbau einer gelebten Gemeinschaft.

Wandel, Innovation, Entwicklung und Anpassungsfähigkeit. 
Verantwortung übernehmen, Lernen. Werte statt Ego.

Leistungsfähigkeit der Organisation garantieren. Produktivität, 
Effizienz, Qualität und Excellenz. Leistungsstolz

Beziehungen aufbauen und gestalten. Kundenzufriedenheit 
und Kundenbindung. Kommunikation und Konfliktlösungen.. 
Zugehörigkeit

Finanzielle Stabilität und Rentabilität gewährleisten. 
Gesundheit und Sicherheit für die Beschäftigten. Sicherheit
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Die sieben Bewusstseinsebenen von Organisationen
Modell nach Richard Barrett

Selbstloses Dienen für das Wohl der Menschheit und den Planeten. 
Nachhaltigkeit für die Allgemeinheit und die Organisation, langfristige Perspektive. Soziale Verantwortung für künftige Generationen.
Klima der Demut und des Mitgefühls, hohe ethische Massstäbe und soziale Verantwortung, Gerechtigkeit. 

Einen Beitrag leisten, der für die Welt und die Menschen bedeutend ist. Resilienz und Umweltbewusstsein.
Vertiefung der inneren Verbundenheit, persönliche Erfüllung in der Arbeit. Nutzbringende Partnerschaften und Bündnisse, gegenseitige 
Unterstützung. Der persönliche Lebenssinn ist im Einklang mit der Vision der Organisation.

Gemeinsame Vision und gelebte Werte.
Werte prägen die Kultur, das Verhalten, die Strukturen und die Abläufe. Sinn vor Profit. Engagement, Integrität, Kreativität, Offenheit. 
Vertrauensklima mit einer unterstützenden Fehlerkultur, starke kulturelle Identität. Hohe Flexibilität durch ein gemeinsames Verständnis.

Wandel, Innovation, kontinuierliche Entwicklung und Anpassungsfähigkeit.
Lernen, Flexibilität, Risikobereitschaft, Gestaltungsfreiheit, Ermächtigung der Mitarbeitenden, Selbstverantwortung. 
Persönliches und organisationales Wachstum ermöglichen. Zusammenarbeit im Team.

Leistungsfähigkeit der Organisation garantieren. Produktivität, Effizienz, Qualität, Excellenz und Professionalität stehen im
Zentrum.Zuverlässigkeit, best practice und Stolz auf die Organisation.
!!!! Bürokratie, Silomentalität, Macht, Status, Informationen zurückbehalten – einschränkende Überzeugungen.

Beziehungen aufbauen und gestalten. Kundenzufriedenheit und Kundenbindung.
Offene Kommunikation, Loyalität, Anerkennung, Fürsorge und Konfliktmanagement.
!!!! Konkurrenzdenken, Manipulation, Eifersucht, Schuldzuweisungen und Intrigen – einschränkende Überzeugungen.

Finanzielle Stabilität und Rentabilität gewährleisten.
Shareholder Value, organisationales Wachstum. Für die Gesundheit und die Sicherheit der Beschäftigten sorgen.
!!!! Kontrolle, kurzfristiges Denken, Vorsicht, Risikoscheue, Gier, Rücksichtslosigkeit, Chaos –einschränkende Überzeugungen.

Bedürfnisse der Organisation 
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Die sieben Bewusstseinsebenen von Organisationen
Modell nach Richard Barrett

Selbstloses Dienen
Gelegenheit, der Menschheit zu dienen und/oder sich für das Wohl der lebenserhaltenden Systeme auf unserem Planeten einzusetzen.
Menschenrechte, Mitgefühl, Demut, Weisheit, Ethik.

Seine Bestimmung leben
Gelegenheit, die Wirksamkeit des eigenen Beitrags erheblich zu erhöhen durch Zusammenarbeit mit anderen, die die gleichen Werte haben und 
einen ähnlichen Zweck verfolgen. Empathie, Intuition.

Authentizität und Einklang
Gelegenheit zur persönlichen Weiterentwicklung, um unterstützt zu werden bei der Selbstfindung und dabei, den eigenen Lebenszweck und die 
tägliche Arbeit in Einklang zu bringen. Integrität, Ehrlichkeit, Kreativität, Freude am Tun.

Lernen und Weiterentwicklung
Gelegenheit zum Ausbau der eigenen Kenntnisse durch Übernahme von Verantwortung für Projekte und Verfahren, die für die Mitarbeitenden 
selbst wie für die Organisation von Bedeutung sind. Mut zum persönlichen Wachstum.

Leistung und Anerkennung
Gelegenheit um mit regelmässiger Unterstützung, Feedback und Anleitung beruflich dazuzulernen und sich zu entwickeln. 
Die Angst nicht zu genügen führt zu einer Suche nach Macht und Status = limitierende Werte.

Beziehungen und Zugehörigkeit
Eine angenehme Arbeitsatmosphäre, in der die Kolleginnen und Kollegen einander achten und sich umeinander kümmern. 
Die Angst nicht genügend geliebt zu werden, führt zu Eifersucht, Konkurrenzdenken und Diskriminierungsdenken = limitierende Werte.

Basis für ein sicheres Leben
Ein sicherer Arbeitsplatz mit einem Gehalt und Zusatzleistungen, die ausreichend sind, um die individuellen Bedürfnisse und die, der eigenen 
Familie zu befriedigen. Angst nicht genug zu haben führt zu Kontrolle, Gier und Mangeldenken = limitierende Werte.

Bedürfnisse von Mitarbeitenden  
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